
Englandfahrt des Jahrgangs 7 der BSS 

 

Wir waren für fünf Tage in England und haben einiges erlebt und gesehen. 

Am Montag, dem 5. Mai fuhren wir schon um 4 Uhr morgens mit dem Bus vom Busbahnhof 

los. Wir kamen gegen 14 Uhr auf der Fähre in Frankreich an, die Fahrt auf der Fähre dauerte 

etwa 2 Stunden und gegen 20 Uhr kamen wir dann bei unseren Gastfamilien in Eastbourne an. 

Am Dienstag ging es schon morgens nach Eastbourne. Nachdem wir eine Rallye gemacht 

haben, sind wir mit unserem Busfahrer Marius zum Beachy Head gefahren und haben die 

Aussicht genossen. Wir hatten dann in Eastbourne 2 Stunden hart erarbeitete Freizeit 

nachdem wir den weiten Weg vom Beachy Head nach Eastbourne gelaufen sind. 

Am Mittwoch ging es mit dem Zug in die Stadt, auf die wir uns am meisten gefreut haben, 

London. Als wir ankamen, sind wir zuerst zum Buckingham Palace gelaufen und haben sogar 

die Royal Guards marschieren sehen. Danach sind wir zum Piccadilly Circus gelaufen und 

hatten etwas mehr als 2 Stunden Freizeit. Wir sind dann mit der Tube (die nicht allzu gut 

ausgeschildert war) zum Big Ben gefahren. Von dort sind wir den kurzen Weg zum London 

Eye gelaufen, wo wir in über 100m Höhe einen massiven Blick über London hatten. Von dem 

London Eye mussten wir dann ziemlich weit laufen, wir sind nämlich zu der Tower Bridge 

gelaufen und haben beobachtet, wie sie sich aufklappt. Es war dann aber schon Abend und 

wir mussten wieder zurück nach Polegate, wo unsere Gastfamilien warteten. 

Am Donnerstag ging es wieder morgens los. Nachdem wir von Beachy Head an den Klippen 

entlang nach Birling Gap gewandert sind, fuhren wir mit dem Bus weiter nach Brighton, wo 

wir uns den Royal Pavillion und die schmalen Gassen der Altstadt angesehen haben. Wir 

hatten dann 4 Stunden Freizeit in Brighton und während einige shoppen waren, haben andere 

ein Auge auf die Greifautomaten geworfen.  

Danach sind wir auch schon wieder nach Polegate gefahren und jeder hat sich mit Freunden 

getroffen, weil wir an dem Tag abends mehr Zeit hatten. 

Am Freitag sind wir schon früh morgens losgefahren und kamen spät abends um 23 Uhr 

wieder in Spangenberg an. 

Wir hatten eine tolle Zeit in England.  

 

Kenan Dehn  

 

 

 


